
Lokalsport
Donnerstag 22. März 2018www.come-on.de

Premiere im
Nationaltrikot

MOTOBALL Darius Beer hält sein Tor sauber
KIERSPE � Eine ganz besonde-
re Ehre und Rückmeldung
für seine sportlichen Qualitä-
ten erfuhr am vergangenen
Wochenende der Kiersper Da-
rius Beer. Der junge Torhüter
der MSF Tornado feierte beim
Josef-Ubl-Turnier seine Pre-
miere im deutschen National-
team, für das er bei zwei Tur-
nierspielen das Tor hüten
durfte.

Der junge Torwart war be-
reits früh ins Blickfeld von
Nationaltrainer Holger
Schmitt geraten, der Beer da-
raufhin im vergangenen Jahr
zum erweiterten Kader der
Nationalmannschaft beor-
dert hatte und ihm nun erst-
mals die Verantwortung auf
der wichtigen Position über-
trug.

Bei seinen Einsätzen in Ub-
stadt-Weiher bestätigte der
Tornado-Keeper das in ihn ge-
setzte Vertrauen, indem er so-
wohl beim 5:0-Erfolg gegen

seinen Heimatverein als auch
beim Finalsieg gegen Puma
Kuppenheim seinen Kasten
sauber hielt.

Dass er zu Beginn der Vorbe-
reitung auf die Europameis-
terschaft erstmals zum Ein-
satz kam, weckt die Hoffnung
auf eine weitere Perspektive
im schwarz-rot-goldenen
Dress. � mk

Darius Beer

Arbeitssieg des
Spitzenreiters

FUSSBALL KSC II – TuS Grünenbaum 0:2 (0:1)
KIERSPE � Auch im 14. Saison-
spiel der Kreisliga A blieb der
TuS Grünenbaum ohne Nie-
derlage, doch es war zweifels-
ohne ein Erfolg der „Katego-
rie Arbeitssieg“, den die Rade-
macher-Elf gestern Abend im
Nachholspiel beim Kiersper
SC II feierte. Mit 2:0 (1:0) setz-
ten sich die Grün-Weißen aus
dem Halveraner Norden
beim Kiersper SC II durch
und schraubten ihre Bilanz
auf stolze 40 Zähler.

Häufig nicklig ging es zu am
Felderhof und ohne großes
Abtasten. Die Anfangsviertel-
stunde gehörte den Gastge-
bern, die nach gerade einmal
drei Minuten durch Marvin
Janssens die große Chance
zur Führung besaßen, nach-
dem der TuS den Ball zuvor
im Aus gesehen hatte. Doch
der KSC-Stürmer scheiterte
freistehend an Grünenbaums
Keeper Henry Gelhart. Nach
einer Viertelstunde kombi-
nierte sich auch der Primus
erstmals gefährlich nach vor-
ne. Chamkha bereitete für Ei-
cker vor, doch der zog im Du-

ell mit Gerth den Kürzeren.
Drei Minuten später dann
aber doch Grünenbaumer Ju-
bel. Woitschig, von Yilmaz
bedient, ließ drei Kiersper
aussteigen und traf aus 15
Metern ins lange Eck – 0:1
(18.). Marvin Janssens Riesen-
chance frei vor Gelhart (24.),
Brocks „Lattenkracher“ (41.)
sowie Woitschigs Außenpfos-
tentreffer auf der Gegenseite
(39.) machten deutlich – es
war Musik drin im Derby.

Nach dem Wechsel hätten
Chamkha (47./58.) und Eicker
(48.) früh die Weichen auf
Sieg stellen können für den
TuS, doch es dauerte bis zur
83. Minute, ehe Yilmaz auf
Vorarbeit von Woitschig alles
klar machte für den Primus,
der zwar Vorteile hatte, sich
aber erst nach dem 0:2 sicher
fühlen durfte. � ih/yri
KSC II: Gerth – Yalcin, Brock, D’Ermiliis,
Marczinkowski, C. Janssens, Chiapetta, Sla-
tosch (81. Sahin), Gönülalan (78. Wilhelm),
Plachta, M. Janssens
TuS: Gelhart – Wand, Höngen, Kochta, Yil-
maz, Bock, Eicker (55. Hense), Klahr, Hamel,
Chamkha (80. Riedel), Woitschig
Schiedsrichter: Brunne (Meinerzhagen)
Tore: 0:1 (18.) Woitschig, 0:2 (83.) Yilmaz

Entscheidung in
der 90. Minute

FUSSBALL TS Plbg. – TSV Rönsahl 1:0 (0:0)
PLETTENBERG � Es lief die 90.
Spielminute auf dem Sport-
platz Oestertal, als die Gäste
des TSV Rönsahl einen Eck-
ball in Person von Schmitz
neben das Tor köpften. Tür-
kiyemspor-Keeper Danis
führte den Abschlag schnell
aus, am Mittelkreis stand der
eingewechselte Ömer Dur-
gun, der den Ball mit einer
Blitzdrehung mitnahm, im
Laufduell Achenbach keine
Chance ließ, auch Keeper
Ackermann noch ausspielte
und ins leere Tor schob.

Wenige Sekunden später
beendete Schiedsrichter Wer-
ner Herdes die Begegnung.
Die Gastgeber hatten ein
Spiel gewonnen, das sie min-
destens mit drei Toren Diffe-
renz hätten verlieren müs-
sen. Schon in der ersten Hälf-
te gab der Gast aus Rönsahl
den Ton vor, spielte sich beste
Gelegenheiten heraus. Harun
Durgun rettete vor Potthoff
(14.), bei einem Schuss von
Schmitz war Keeper Danis
mit den Fingerspitzen am
Ball (17.). Im weiteren Verlauf

vergaben zudem Schmitz
(22.), Potthoff (25.) und Hür-
ter per Freistoß (37.).

Nach der Pause kam der
Gastgeber zwar ein wenig
auf, konnte das Spiel zumin-
dest ausgeglichen gestalten.
Glück hatten sie in der 53. Mi-
nute, als Keeper Danis Gentil-
cores Ecke an die Unterkante
der Latte faustete. Die erste
von insgesamt nur zwei gu-
ten Gelegenheiten für TSP
hatte Ömer Durgun, als er
fünf Minuten nach seiner
Einwechslung Hürter aus-
spielte, aber über das Tor
schoss. Im direkten Gegen-
zug traf Warkentin von der
Strafraumgrenze die Querlat-
te (69.). Und als sich alle mit
einem torlosen Remis abge-
funden hatten, nutzte Ömer
Durgun seine zweite Chance
zum Siegtreffer... � ru
TS: Danis – Sünün (46. Sarioglu), Akdeniz, Al-
tinsoy, Emir Özcan, Ercan Özcan, O. Durgun, E.
Koc, H. Durgun, Orhan, S. Koc (63. Ö. Durgun).
TSV: Ackermann – Achenbach, Semeraro (46.
Gentilcore), Schmitz, Fastenrath, Potthoff, Ja-
ger, Galati, Hürter, Janzen, Wakentin.
Schiedsrichter: W. Herdes (Balve)
Tor: 1:0 (90.) Ö. Durgun

Jugendleiterin Maren Johann erklärt Damon (rechts) und Tyler die Funktion des Laser-Trainings-Systems. Damit können bereits die jüngs-
ten Schützen die Grundtechniken trainieren.

Maren Johann als Zugpferd
SCHIESSEN Der KKSV Meinerzhagen intensiviert seine Nachwuchsarbeit

Von Klaus Schliek

MEINERZHAGEN � Maren Jo-
hann vom KKSV Meinerzhagen
hat als Sportschützin erfolgreich
an Welt- und Eurpameisterschaf-
ten teilgenommen. In den Dis-
ziplinen Kleinkaliber-Sportpisto-
le und Luftpistole wurde sie
mehrmals Deutsche Meisterin.
Jetzt steckt die Spitzensportle-
rin alle Kraft in den Ausbau der
Jugendabteilung des über Jahr-
zehnte erfolgreichen Vereins.
Zusammen mit dem neuen 1.
Vorsitzenden Ludger Rösges,
dem stellvertretenden Jugend-
leiter Jochen Söhl, und vielen
aktiven Vereinsmitgliedern will
Johann Schüler und Jugendliche
für den besonderen Wettkampf-
sport begeistern.

Die Voraussetzungen dafür
sind hervorragend. Der KKSV
Meinerzhagen verfügt im
Vereinsheim in der Butmicke
2 über ein breites Spektrum
an Schießständen, auf denen
nahezu alle Disziplinen des
Deutschen Schützenbundes
geschossen werden können.
Für die jüngsten Schützen im
Alter von sechs bis elf Jahren
wurde neue Technik nachge-
rüstet. Mit der Red-Dot-Anla-
ge auf dem Luftgewehr-
schießstand gibt es für Anfän-
ger ein vollelektronisches
Sportgerät, das ohne Kugeln
und Luftdruck auskommt. Es
bietet dem Nachwuchs aber
alle Voraussetzungen, um be-
reits intensiv Koordination
und Zielsicherheit zu trainie-

ren.
Ab dem zwöften Lebensjahr

können die Nachwuchsschüt-
zen dann gut vorbereitet mit
Luftgewehr und Luftspistole
an den Start gehen. Grund-
sätzliche Techniken wie
Stand, Zielbild und Abzug
sind ihnen dann schon ver-
traut. Wer jetzt auf ersten
Wettkämpfen erfolgreich
sein will, sollte neben den
Übungen auf dem Schieß-
stand zusätzlich Ausdauer-
und Koordinationstraining
betreiben. Als Top-Sportlerin
kann Maren Johann dazu
jede Menge Tipps geben.

Die neue Jugendleiterin
setzt aber nicht allein auf
Leistung. „Mir geht es vor al-
lem um ein kindgerechtes
Training“, betont die immer
noch in der Schützen-Bundes-
liga aktive Meinerzhagene-
rin. Dafür hat sie den Jugend-
basislizenzlehrgang des
Schützenbundes absolviert
und jede Menge neuer Ideen
mit in die Butmicke gebracht.
Ein weiterer Service: Beim
Start müssen interessierte
Kinder und Jugendliche kein
eigenes Sportgerät besitzen.
Der Verein stellt die nötige
Ausrüstung zur Verfügung.

Eltern, die sich mit ihrem
Nachwuchs unverbindlich
über das Kinder- und Jugend-
programm der Sportschützen
infomieren möchten, sind
mittwochs ab 18 Uhr auf der
Anlage herzlich willkom-
men. Weitere Infos gibt es un-
ter www.kksv-meinerzha-
gen.de oder mittwochs ab 18
Uhr unter der Vereinsruf-
nummer 02354-3688.

Auch das traditionelle Oste-
reierschießen bietet einen
schönen Einblick in die
KKSV-Sportangebote. Es fin-
det dieses Mal am Samstag,
31. März, in der Zeit von 10
bis 18 Uhr im Vereinsheim
unterhalb der Sprungschanze
statt.

„Bei uns ist, anders als in an-
deren Sportarten, ein erfolg-
reicher Einstieg auch noch
im fortgeschrittenen Alter
möglich“, betont Vorsitzen-
der Ludger Rösges. Das gelte
für Jugendliche und für Er-
wachsene. Über jugendliche
Spätstarter würde sich bei-
spielsweise Charlene Kuhna
freuen. Die 17-Jährige ist be-
reits auf Kreis-, Bezirks- und
Landesebene mit dem Luftge-
wehr erfolgreich und möchte
dort gerne in einer Mann-
schaft starten. Zu solch ei-
nem Team gehören mindes-
tens drei Aktive, die es beim
KKSV im Bereich der Junio-
rinnen derzeit nicht gibt.
Auch um so einen Wunsch zu
erfüllen, hat der Verein jetzt
seine Schüler- und Jugendini-
tative gestartet.

Juniorin Charlene Kuhna in voller Ausrüstung mit ihrem Sportgerät:
Die 17-Jährige hofft, dass sich weitere schießsportbegeisterte Ju-
gendliche für die Gründung einer KKSV-Wettkampfmannschaft in
ihrer Altersklasse finden.

FUSSBALL

Sport-Redaktion Meinerzhagen
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Jahresbilanz in
Oeckinghausen

HALVER � Der TuS Oecking-
hausen lädt seine Mitglieder
am Montag, 23. April, zur Jah-
reshauptversammlung. Im
Vereinsheim an der Susan-
nenhöh stehen neben den Be-
richten aus den Abteilungen
auch Ehrungen, Wahlen und
Terminplanungen auf der Ta-
gesordnung. � eB

Kreisliga A Lüdenscheid
Kiersper SC II - Grünenbaum 0:2
Türkiyemspor Plbg. - TSV Rönsahl 1:0

1. Grünenbaum 14 13 1 0 64:13 40
2. Türkiyemspor Plbg. 14 8 1 5 32:27 25
3. TSV Lüdenscheid 14 6 5 3 43:37 23
4. TSV Rönsahl 14 7 2 5 34:29 23
5. Eyüpspor Werdohl 13 7 2 4 32:29 23
6. LTV 61 13 7 1 5 45:36 22
7. Kiersper SC II 15 6 4 5 37:38 22
8. SC Plettenberg 13 7 1 5 22:23 22
9. TuS Versetal 15 6 3 6 24:30 21

10. TuS Ennepe 14 5 1 8 39:39 16
11. SV Hellas Lüd. 13 5 0 8 27:29 15
12. TuS Neuenrade 13 4 2 7 25:30 14
13. SC Lüdenscheid 12 3 4 5 25:27 13
14. TuS Herscheid 14 2 2 10 18:44 8

Kreisliga B Lüdenscheid
VfB Altena - TuS Grünenbaum II 4:1
RW Lüdenscheid II - Post SV Lüd. n.g.

1. TSV Oestertal 15 13 0 2 61:16 39
2. VfB Altena 15 9 3 3 42:24 30
3. SC Plettenberg II 14 9 2 3 46:29 29
4. Polonia Lüd. 13 9 1 3 45:20 28
5. TuRa Brügge 15 8 2 5 47:31 26
6. TuS Stöcken-D. 13 7 2 4 50:26 23
7. TSKV Altena 14 7 1 6 34:39 22
8. RW Lüdenscheid II 14 6 3 5 34:39 21
9. TSV Lüd. II 14 6 2 6 31:30 20

10. RSV M’hagen II 15 6 1 8 45:41 19
11. LTV 61 II 13 5 2 6 32:35 17
12. Post SV Lüd. 14 4 2 8 29:41 14
13. TuS Plettenberg II 15 3 2 10 35:46 11
14. FSV Werdohl II 15 2 2 11 25:73 8
15. TuS Grünenbaum II 15 0 1 14 24:90 1

Kreisliga D Lüdenscheid
Neuenrade II - SSV Lüdenscheid II 3:2
Linscheid-H. II - TSV Lüd. III 2:8
RSV M’hagen III - TSKV Altena II 7:0
Eyüp Werdohl II - FC Altena II n.g.
Phoenix Halver III - AFC Lüdenscheid 0:5
SC Plettenberg III - TSV Oestertal II n.g.

1. TSV Lüd. III 15 11 2 2 69:24 35
2. AFC Lüdenscheid 15 10 1 4 32:19 30
3. RSV M’hagen III 15 10 1 4 41:21 28
4. SC Plettenberg III 14 10 2 2 53:24 26
5. TuS Ennepe II 14 9 1 4 59:20 25
6. TSV Oestertal II 14 8 2 4 22:24 23
7. Neuenrade II 15 7 1 7 25:28 19
8. SV Hellas Lüd. II 14 7 1 6 39:46 19
9. Eyüp Werdohl II 15 6 4 5 36:30 18

10. Phoenix Halver III 15 4 2 9 27:44 13
11. TSKV Altena II 16 3 2 11 36:75 11
12. Linscheid-H. II 15 3 3 9 28:46 10
13. FC Altena II 13 3 1 9 17:34 7
14. SSV Lüdenscheid II 16 1 2 13 14:63 5

C-Junioren-Bezirksliga 5
TuS Ennepetal - RW Lüdenscheid 2:0

1. TSG Sprockhövel 10 9 0 1 42:7 27
2. RW Lüdenscheid 13 8 1 4 40:16 25
3. TuS Ennepetal 10 8 0 2 28:10 24
4. SSV Hagen 12 7 2 3 38:21 23
5. JSG Lennestadt/LaKi 11 5 1 5 22:21 16
6. TSV Weißtal 10 4 1 5 24:22 13
7. SF Siegen II 9 3 2 4 15:23 11
8. FSV Werdohl 11 3 0 8 17:24 9
9. Grünenbaum 10 1 5 4 21:24 8

10. FC Iserlohn II 9 2 2 5 13:24 8
11. TuS Plettenberg 9 0 0 9 3:71 0

D-Junioren-Bezirksliga 4
TuS Plettenberg - Grünenbaum 5:0

1. FC Iserlohn 13 10 1 2 34:5 31
2. Spfr. Siegen 12 8 2 2 25:10 26
3. TSG Sprockhövel 14 7 4 3 31:12 25
4. TSV Weißtal 12 7 3 2 17:12 24
5. SpVg. Hagen 14 5 5 4 20:15 20
6. TuS Plettenberg 14 5 2 7 23:32 17
7. RW Lüdenscheid 13 5 1 7 18:19 16
8. TuS Sundern 14 2 7 5 14:23 13
9. SuS Kaiserau 13 3 3 7 16:24 12

10. Grünenbaum 12 3 3 6 12:30 12
11. BSV Menden 11 3 2 6 11:20 11
12. SC Lüdenscheid 10 1 1 8 6:25 4

Bezirksklasse 3
TTC Kalthof - TTSG Lüd. IV 8:8

1. PSV Iserlohn 18 15 1 2 155:79 31:5
2. TTVg. Schwerte 19 14 2 3 158:104 30:8
3. TV Sundwig 19 13 1 5 149:126 27:11
4. TTC Kalthof 20 9 6 5 149:129 24:16
5. TTV Letmathe II 19 10 2 7 136:100 22:16
6. Team Hagen II 19 8 4 7 146:130 20:18
7. Eintracht Ergste 18 8 3 7 127:115 19:17
8. TTG Menden III 18 7 2 9 117:121 16:20
9. TTSG Lüd. IV 18 5 2 11 90:140 12:24

10. TV Westig 19 4 3 12 108:147 11:27
11. Hagen/Dahl 19 4 2 13 104:146 10:28
12. StR Altena II 18 1 0 17 51:153 2:34

TISCHTENNIS

Kreisliga B Meisterrunde
TSG Siegen II - SU Altena 21:23

1. Freier Grund 11 9 0 2 225:206 18:4
2. SGSH IV 10 8 0 2 302:238 16:4
3. SU Altena 10 8 0 2 278:205 16:4
4. HSG Siegtal 9 7 0 2 272:187 14:4
5. TuS Linscheid-H. II 10 4 0 6 262:277 8:12
6. TSG Siegen II 9 2 0 7 219:254 4:14
7. Lennestadt-W. II 10 1 0 9 224:294 2:18
8. HSV Plbg./W. III 11 1 0 10 189:310 2:20

HANDBALL

Handball: VfL Gummersbach will in Lemgo nachlegen
VfL Gummersbach, der heute
Abend (19 Uhr, Lipperland-
halle) beim TBV Lemgo gas-
tiert. „Wir haben gegen Leip-

zig mit einer guten Abwehr
gespielt, und unsere beiden
Torhüter haben gut gehalten.
Genau so muss es gegen Lem-

go auch sein“, verdeutlicht
VfL-Außen Marvin Sommer
die Marschroute der Oberber-
gischen. � eB

GUMMERSBACH � Nach dem
Heimsieg über Leipzig direkt
nachlegen: Das ist die Devise
von Handball-Bundesligist

Fünfkampf bis zur „Geisterstunde“
LEICHTATHLETIK Dirk Maximowitz und Ekkehard Arnoldi heute bei der Senioren-EM in Madrid
HALVER/MADRID � Mit gleich
zwei Aktiven ist die LG Hal-
ver-Schalksmühle bei den
Hallen-Europameisterschaf-
ten der Leichtathletik-Senio-
ren vertreten, die seit Montag
im Sportpark Gallur in Ma-
drid stattfinden. Dirk Maxi-
mowitz und Ekkehard Arnol-
di starten beide am heutigen
Donnerstag im Fünfkampf
der Altersklasse M50.

37 Teilnehmer haben für
diesen Wettbewerb gemel-
det. Mit seiner Meldeleistung
von 3200 Punkten wird Maxi-
mowitz in der Gruppe A star-
ten. Arnoldi hat schon seit
mehreren Jahren keinen
Fünfkampf in der Halle mehr
bestritten und wurde deshalb
ohne Vorleistung in der Grup-
pe B eingruppiert. Während
Ekkehard Arnoldi gut trai-
niert hat, fit ist und deshalb

in allen Disziplinen seine
Bestleistungen im Blick hat,
lief die Vorbereitung bei Dirk
Maximowitz alles andere als
reibungslos.

Seit Anfang Oktober kämpft
der LGHS-Sportwart mit Flüs-
sigkeit im linken Knie, wobei
die konsultierten Ärzte trotz
eingehender Untersuchung
inklusive MRT keine Ursache
feststellen konnten. Nach
rund sechswöchiger Sport-
abstinenz vor Weihnachten
schwoll das Knie anschlie-
ßend auch bei geringen Belas-
tungen immer noch an. Bes-
serung trat erst Mitte Februar
ein. Nach den ersten Trai-
ningseinheiten schlugen
dann Ende Februar Grippe
und Erkältung zu, deren Fol-
gen noch bis heute nachwir-
ken.

Bei den NRW-Hallen-Mehr-
kampfmeisterschaften am
vergangenen Samstag in
Dortmund absolvierten beide
LGHS-Sportler einen letzten
Test im Vierkampf. Während

Arnoldi mit seinen Leistun-
gen durchaus zufrieden war,
zeigte sich Maximowitz gera-
de im Schnelligkeitsbereich
noch ziemlich geschwächt.
Doch weil es in den vergange-
nen vier Tagen weiter auf-
wärts ging, werden beide hei-
mischen Sportler heute auf
jeden Fall an den Start gehen.

Der Wettkampf beginnt um
17.05 Uhr mit dem ersten
Lauf über die 60-m-Hürden,
es folgen Weitsprung, Kugel-
stoß, Hochsprung und 1000
Meter. Mit etwas Glück findet
der abschließende Lauf dann
auch noch vor Mitternacht
statt. � lghs

Live-Ergebnisse gibt es im Inter-
net unter der Adresse
www.emacimadrid2018.com,
mit der App „Pixellot“ ist sogar
ein Livestream verfügbar.

Dirk Maximowitz vor Ort im
Sportpark Gallur in Madrid.


